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Sehr geehrte Mönichkirch-

nerund Mönichkirchnerin-

nen! 

Rechtzeitig vor Beginn der 

Sommerferien und der, 

von vielen, langersehnte 

und verdiente Urlaubszeit, 

gibt es wieder eine aktuel-

le Ausgabe einer Gemein-

denachricht für Mönichkir-

chen und Tauchen. 

Windkraft: Das, in den 

letzten Wochen  in Mö-

nichkirchen am meisten 

diskutierte Thema, die Er-

richtung von Windräder im 

Gemeindegebiet, wird der-

zeit nicht weiter verfolgt. 

Es wird, derzeit, keine Um-

setzung möglich sein. Mö-

nichkirchen zählt mit einer 

Seehöhe von 650 m bis 

1250 m zum Alpinbereich, 

und fällt damit in eine 

Schutzzone. 

Straßensanierung: Recht-

zeitig vor Beginn des Som-

merausflugsverkehrs ist 

die Zufahrt zu den Park-

plätzen der Schischaukel/

Erlebnisalm und Luefsied-

lung beinahe fertiggestellt.  

Seit Freitag, 2. Juni 2023 sind die Wexl Trails um eine Attraktion reicher: Der 
neue, knapp zwei Kilometer lange „Haller Trail“ erweitert die Auswahl für 
Mountainbiker, die in den Wiener Alpen gerne bergab kurven. Die feierliche 
Eröffnung nahm Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner vor.  
 
Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leiter unterstrich die Bedeutung der Wexl Trails: „Die 
Wexl Trails sind ein touristisches Vorzeigeprojekt in Niederösterreich. Gemeinsam mit 
der Wexl Arena haben St. Corona und die umliegenden Gemeinden ein Angebot ge-
schaffen, das ein ganzjähriges Bergerlebnis ermöglicht und wertvolle Impulse für die 
regionalen Unternehmen bringt und Arbeitsplätze schafft“. 
 
Lesen Sie dazu mehr auf Seite 19 dieser Gemeindenachrichten. 

Eröffnung des neuen  
Haller-Trails   
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Bereits im Vorjahr wurde vom NÖ Landtag eine Novelle des NÖ 

Hundehaltegesetzes beschlossen. Dessen wesentliche Ände-

rungen traten nun mit 1. Juni 2023 in Kraft. Ziel dieser Geset-

zesänderung war in erster Linie, das Zusammenleben zwischen 

Hundehaltern und Nichthundehaltern durch verschiedene 

Maßnahmen zu verbessern. Die Novelle enthält folgende we-

sentliche Inhalte: 

Für Hunde mit erhöhtem Gefährdungspotential und auffällige 

Hunde gilt weiterhin, dass die Hundehalter den erweiterten 

Sachkundenachweis im Ausmaß von zehn Stunden nachzuwei-

sen, bzw. zu erbringen haben. 

Am 1. Juni 2023 trat auch die NÖ Hundehalter-

Sachkundenverordnung 2023 in Kraft. Damit erfolgen nähere 

Ausführungen zum Inhalt und Umfang der allgemeinen und 

erweiterten Sachkunde. 

Auf der Homepage der  Marktgemeinde Mönichkirchen finden 

Sie die Bestätigung über die allgemeine, sowie über die erwei-

terte Sachkunde. 

www.moenichkirchen.at/Bürgerservice/Formulare 

Für Fragen stehen wir Ihnen gerne unter der Nummer 

02649/20925 oder gemeinde@moenichkirchen.gv.at. zur Ver-

fügung. 

Novelle zum NÖ Hundehaltege-

setz 

Neben einer Verbreite-

rung und Neusanierung 

wurde die Oberflächen-

entwässerung, die Breit-

bandverrohrung, ein 

neues Kabel für die Stra-

ßenbeleuchtung und ein 

neues Kabel für die EVN-

Leitung, im Fahrbahn- 

und Bankettbereich ein-

gelegt. 

Panoramasiedlung: Auf 

den ausgewiesenen Par-

zellen der Panora-

masiedlung, die mittler-

weile alle verkauft sind, 

werden neben drei Ein-

familienhäuser eine, von 

der WET-Wohnraum, 

kleinere Wohnhausanla-

ge mit 9 Wohneinheiten, 

errichtet. Nähere Infor-

mationen folgen recht-

zeitig.  

Alle diese wichtigen Pro-

jekte wären ohne Finan-

zierungsfreigabe der NÖ 

Landesregierung nicht 

umsetzbar! 

Kläranlage: Im Abwas-

serverband Tauchental, 

bei welchen die Markt-

gemeinde Mönichkir-

chen zu 67,4% beteiligt 

ist, läuft die neuerrichte-

te Klärschlammentwäs-

serungsanlage, ab sofort, 

im Normalbetrieb. Dies 

beschert dem Verband 

ein beachtliches Strom-

kostenersparnis. Zusätz-

lich wird im Anlagenbe-

reich die bestehende  PV

-Anlage erweitert. Danke 

an Verbandsobmann 

Vizebürgermeister  Mar-

tin Tauchner und Klär-

wart GR Reinhold Stangl  

für ihren besonderen Ein-

satz. Einen näheren Bericht 

finden Sie dazu auf den 

Seiten 3 und 4. 

Goldener Igel: Auch in  

diesem Jahr konnte die, für 

ein ausgezeichnetes und 

blütenreiches Ortsbild ste-

hende, Auszeichnung 

„Goldener Igel“ in Empfang  

genommen werden. Hier 

finden Sie einen Bericht auf 

S. 8 dieser Ausgabe. 

Bauhof: Im örtlichen  Bau-

hof gehen die Sanierungs-

arbeiten, nach dem Brand-

schaden, in die finale Pha-

se. Derzeit  werden die bei-

den großen Falttore durch 

moderne Rolltore ersetzt 

und zum Abschluss wird 

das Dach neu saniert. 

Persönlich möchte ich 

Ihnen mitteilen, dass  ich  

nach „40jähriger“ selbst-

ständiger Tätigkeit, als Ta-

xiunternehmer, im kom-

menden Sommer in Pensi-

on gehe.  

Die Firma Franz Hofer Taxi-

unternehmen aus Aspang, 

wird den Schulbusdienst 

der VS Mönichkirchen, ab 

kommenden Herbst, mit 

Einverständnis der Finanz-

landesdirektion Wien NÖ 

u. Bgld, übernehmen.  

Ich wünsche Ihnen einen 

angenehmen Sommer, so-

wie einen erholsamen, er-

lebnisreichen Urlaub! Un-

seren Kindern, Schülerin-

nen und Schülern schöne 

Ferien! 

Ihr Bürgermeister 

Andreas Graf 

 

Meldepflicht für alle ab 1. Juni 2023 neu gehaltenen Hunde  

bei der örtlichen zuständigen Gemeinde samt Vorlagen von 

Nachweisen  

Allgemeiner Sachkundenachweis (Fristerstreckung möglich) 

und Haftpflichtversicherung  für jeden Hundehalter verpflich-

tend (Formulare „downloadbar“ auf der Homepage Mönich-

kirchen) 

Menschen, die zum Zeitpunkt des Inkraftretens der Novelle 

bereits einen Hund halten, müssen binnen zwei Jahren (also 

spätestens 1. Juni 2025) eine (angepasste) Haftpflichtversiche-

rung nachweisen 

Festlegung einer  Obergrenze von grundsätzlich maximal fünf 

Hunden (sachlich begründbare Ausnahmen möglich; z.B. jun-

ge Hunde oder Ausnahmeregelung im § 7) 

Adaptierung der Verwaltungsstrafbestimmungen und Über-

gangsregelungen  
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AWV—Abwasserverband Tauchental 

 

 

 

 

 

Sehr geehrte Bevölkerung, geschätzte Mönichkirchnerinnen und Mönichkirchner! 

Der AWV Tauchental feierte 2022 sein 25-jähriges Bestehen. 

 

Die Verbandsgemeinden MG Mönichkirchen (Anteil 67,4 %), MG Pinggau (Anteil 27,1 %) und Gemeinde Schäffern 

(Anteil 5,5 %) betreiben gemeinsam eine Kläranlage. Die Anlage ist so konzipiert, dass ein maximaler Zufluss von 

79,5 m³/h bei Trockenwetter und ein maximaler Zufluss von 211,0 m³/h bei Regenwetter an Abwasser gereinigt 

werden kann. Die Anlage hat eine Größe von 4500 Einwohnergleichwerten. 

Die wesentlichen Komponenten unserer Abwasserreinigungsanlage bestehen aus: 

Zulaufpumpwerk: Hier wird das Abwasser angehoben, um einen freien Durchlauf durch die gesamten Anlagen 

zu ermöglichen. 

Betriebsgebäude: Hier befinden sich die sanitären Einrichtungen, die Schaltwarte, das Labor, die Zulaufmessun-

gen, die mechanische Reinigung mit Rechen und Sandfang sowie die Werkstätte. 

Klärblock: Das Abwasser wird gleichmäßig auf die beiden Belebungsbecken verteilt und durch Einblasen von 

Druckluft und den Eintrag von Sauerstoff, ein optimales Umfeld, für die an der Abwasserreinigung beteiligten Mik-

roorganismen, geschaffen. 

Weiters ist im Klärblock ein Schneckenpumpwerk zur Rückführung des Belebtschlammes, eine Pumpstation und 

ein Becken zur statischen Entwässerung des überschüssigen Schlammes integriert. 

Nachklärbecken: In den beiden trichterförmigen Rundbecken erfolgt durch Sedimentation die Abtrennung des 

Belebtschlammes vom Klarwasser. 

Ausgleichsbecken: Im Ausgleichsbecken erfolgt über 24 Stunden eine Vergleichsmessung der ablaufenden Was-

sermenge, um das gereinigte Abwasser gleichmäßig in den Tauchenbach einzuleiten. Ein Pumpwerk sichert den 

Ablauf auch während eines Hochwassers. Eine Vorrichtung zur Entnahme von  Wasserproben ermöglicht eine lau-

fende Überwachung der Wasserqualität im Auslauf der Anlage.  

Maschinenhaus: In diesem Gebäude erfolgt die mechanische Entwässerung des stabilisierten Schlammes. Im 

Erdgeschoß befindet sich für die Entwässerung eine Schneckenpresse, die Steuerungsanlage, das Eisen(III)-chlorid 

Tanklager, die Polystation mit den dazugehörigen Konzentrat- und Dosierpumpen, ein Mischer und zwei Kalkdo-

sierschnecken. Über einen Schrägförderer wird der entwässerte Klärschlamm über einen Verteilerförderer in die 

Lagerhalle eingebracht. 
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Wie Sie hier entnehmen können, ist die Abwasserreinigung mit einem erheblichen 

technischen, mechanischen und energieintensiven Aufwand zu betreiben. Dazu zäh-

len noch die Zubringerleitungen inkl. Pumpwerke, Hebevorrichtungen, Schotterrück-

haltebecken und Entfettungsanlagen der Verbandsgemeinden. 

Im Gemeindeamt können Sie kostenlos einen 3 Liter Tauschkübel „NÖLI`s“ zum Sammeln von Speiseöl bzw. 

Frittierfett ausborgen.  

Ein absolutes No-Go ist es, Heizöl, Motoröle, sonstige Schmierstoffe, Chemikalien oder sogar Arzneimittel im 

Abwasserkanal zu entsorgen. 

Im Jahr 2022 hatten wir drei Mal den Fall, dass größere Mengen von Mineralölen in die Abwasserreinigungsan-

lagen gelangt sind. Es ist nur der sorgfältigen und verantwortungsvollen Arbeit unseres Klärwärters Reinhold 

Stangl zu verdanken, dass der Schaden durch sein rasches Eingreifen reduziert werden konnte. Leider konnten 

wir die Verursacher nicht ermitteln und diese zur Rechenschaft ziehen. 

Auch der AWV ist von den steigenden Preisen für Energie, Entsorgungskosten vom Rechengut, Transportkos-

ten, Zusatzstoffen, Zinsen usw. nicht verschont geblieben.  

Im März 2021 wurde eine Photovoltaikanlage installiert, um mit Sonnenenergie Strom zu erzeugen. Somit konn-

ten wir in den letzten zwei Jahren 34930 kWh Sonnenstrom erzeugen. Im heurigen Jahr wird eine Erweiterung 

der PV-Anlage umgesetzt, um die Sonnenstromerzeugung zu verdoppeln. 

Die alte, 25-jährige Schlammpresse (Dekanter) konnte auf Grund der mechanischen Abnützung bzw. wegen der 

in die Jahre gekommenen Steuerung nicht mehr kostengünstig repariert und gewartet werden. Somit wurde 

anfangs 2023 eine neue Schneckenpresse für die Schlammentwässerung in Betrieb genommen. Der alte Dekan-

ter hatte eine Anschlussleistung von 26,0 kWh, die neue Anlage kommt mit 3,7 kWh aus. Das ergibt eine Stro-

mersparnis von rund 5000 kWh im Jahr. 

Wir, als AWV, sind stets bemüht die Betriebskosten – soweit es in unseren Möglichkeiten liegt – niedrig zu hal-

ten. Wir sind unseren Kundinnen und Kunden gegenüber zu einem nachhaltigen, effektiven und effizienten 

Mitteleinsatz verpflichtet, um eine dauerhaft gesicherte und leistbare Abwasserentsorgung im Sinne einer ge-

sunden Umwelt zu erbringen.  

Helfen SIE bitte aktiv mit, mit IHREM sorgfältigen Umgang, die Kosten der Abwasser-

reinigung in Grenzen zu halten. 

Alle Kosten tragen WIR gemeinsam! 

Ihr AWV-Verbandsobmann 

Martin Tauchner 

! Das gehört nicht in die Toilette ! 

Wattepads, Kosmetiktücher, Tampons, Slipeinlagen, Wattestäbchen, Verbän-

de, Zigarettenkippen, Kondome – gehören nicht in die Toilette, sondern in 

den Restmüllbehälter. Essensreste und Küchenabfälle in den Biomüll. Frittier-

fett, Fett vom Fondue oder Speiseöl soll auf keinen Fall in den Abfluss gegos-

sen werden. 
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!!Fehlwürfe in der Biotonne!! 

Sehr geehrte Mönichkirchnerinnen und Mönichkirchner! 

Wie schon in einer Sonderausgabe mitgeteilt,  kommt es leider vermehrt in unserer Gemeinde zur falschen Ent-

sorgung von Abfällen. Vor allem in der braunen Biotonne landen Stoffe, welche dort ausdrücklich nichts verloren 

haben! 

Im Bezirk Neunkirchen wird der Biomüll zu Kompost verarbeitet. Wenn der Biomüll jedoch stark mit Fremdstoffen 

wie Kunststoffe, Glas oder anderen Unrat vermischt ist, so muss zukünftig der gesamte Inhalt eines Sammelfahr-

zeuges thermisch entsorgt werden. Dies verursacht ein Vielfaches an Kosten, welche die Gemeinde tragen muss. 

Wenn das Problem weiterhin besteht, werden zusätzlich Strafzahlungen vom Abfallwirtschaftsverband an die Ge-

meinde verrechnete, welche sich dann auf die Müllkosten der Haushalte auswirken werden.  

Ab Mai 2023 werden Biomüll-Anlieferungen, welche zu viele Fremdstoffe enthalten, als Nassmüll zu € 150,- / 

Tonne (statt Biomüll € 105,- / Tonne) verrechnet.  

Wir bitten Sie daher um Verständnis und hoffen, mit unserem Aufruf die Mülltrennung ernst zu nehmen und Wir-

kung zu erzielen, da mit so einem Verhalten wertvolle Ressourcen verloren gehen. 

Gebrauchte Speisöle und -fette sind wertvolle Rohstoffe. Getrennt erfasst und 

aufbereitet werden sie traditionell zur Herstellung von Seifenprodukten und Reini-

gungsmittel verwendet. Neue Verfahren ermöglichen nun die Erzeugung von Bio-

diesel aus Altspeisefett:  Vollgefüllte Nölis können Sie in der Gemeinde zu den Par-

teienverkehrszeiten abgeben und gegen leere, saubere Kübel tauschen. In einer 

eigens errichteten Übernahmestation wird das Altspeisefett aufbereitet und für die Weiterverwertung vorbehan-

delt. Die Nöli-Kübel werden in speziellen Industrie-Spülern gereinigt. Ungeeignete Fette werden durch Vergärung 

zu Biogas umgewandelt und in Blockheizkraftwerken zur Energiegewinnung (Strom und Wärme) genützt.  

NÖLI - Sammeln ist der richtige Weg! 
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Der Wald in Mönichkirchen 

 

Der Wald in Mönichkirchen war nicht immer so groß 
Fast 80 Prozent des Gemeindegebietes von Mönichkirchen sind bewaldet. Um 1900 jedoch standen am Kogl und 

auf der Schwaig wesentlich weniger Bäume auf Grund der ausgeprägten Almwirtschaft und des etwas rauheren 

Klimas. Auch im Bereich Unterhöfen gab es deutlich weniger Wald, da die meisten Flächen landwirtschaftlich be-

wirtschaftete Felder waren. 

 

Der Wald in Mönichkirchen ist vorwiegend ein Fichten-, Tannen-, Lärchen- Mischwald 
Auf Grund des Klimas im Voralpengebiet und der geologischen Gegebenheiten ist die Fichte bereits seit Jahrhun-

derten die vorherrschende Baumart in Mönichkirchen. Nicht zu vergleichen mit unseren natürlichen Fichten domi-

nierten Wäldern sind die gesetzten Fichtenmonokulturen in niedergelegeneren Gegenden wie zum Beispiel dem 

Waldviertel. 

Natürlich kommen auch Kiefern, sowie Birken, Buchen, Bergahorn, Wildkirsche und andere Laubgehölze auf unse-

rem Gemeindegebiet vor. Je tiefer die Seehöhe, desto höher der Laubholzanteil. 

 

Der Wald in Mönichkirchen wird nachhaltig und gesetzesgetreu bewirtschaftet 
Das oberste Gebot der Forstwirtschaft ist die Nachhaltigkeit. Das bedeutet einerseits, dass jährlich weniger Holz 

entnommen wird als zuwächst, andererseits, dass nur Maßnahmen getroffen werden die den langfristigen Weiter-

bestand des Ökosystems Wald garantieren. Die Regeln nach denen diese nachhaltige Forstwirtschaft stattfindet, 

sind im österreichischen Forstgesetz niedergeschrieben, welches eine der strengsten Forstgesetzgebungen der 

Welt darstellt. Alle Waldbesitzer in Mönichkirchen, egal ob großer Forstbetrieb, bäuerlicher Betrieb oder Klein-

waldbesitzerin müssen sich an dieses Gesetz halten.  

 

Der Wald in Mönichkirchen hat eine Schutz-, Nutz- Wohlfahrts und Erholungsfunktion 
Ebenfalls im österreichischen Forstgesetz festgeschrieben stehen die Funktionen des Waldes, welche die Wälder in 

Mönichkirchen bestens erfüllen. 

 

Schutzfunktion: 
In Mönichkirchen gibt es auf Grund der Topographie sehr wenige Hang und Lawinenschutzwälder wie etwa in 

Westösterreich. Es befindet sich jedoch auch ein großer Quellschutzwald oberhalb des Wasserparks. 

 

Nutzfunktion: 
Diese Funktion umfasst die Entnahme von Holz als Rohstoff in den unterschiedlichen Sortimenten. Bau-, Industrie 

und Brennholz werden nachhaltig entnommen um den jeweiligen Nutzen für die Menschen zu erfüllen. In Mönich-

kirchen benötigt eine Fichte im Durchschnitt 100-120 Jahre um die sogenannte Hiebsreife zu erreichen. (In Aspang 

ca. 80-90 Jahre). Damit dieser wertvolle Rohstoff nach dieser langen Zeit geerntet werden kann, bedarf es viel Pfle-

ge und Durchforstung, um stets einen gesunden Wald mit optimalen Zuwachs zu gewährleisten.  

 

Wohlfahrtsfunktion: 
Unter dieser Funktion sind all jene Dinge beschrieben, die das Wohlbefinden von Mensch und Tier fördern. Der 

Wald als Garant für gute, gereinigte Luft, als Quellgebiet und Wasserlieferant, als Platzressource und Hort der Ru-

he. All jene Dinge die Mönichkirchen auf Grund seines Waldreichtums so besonders lebenswert machen. 
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Erholungsfunktion: 
In Österreich, also natürlich auch in Mönichkirchen gilt das freie Betretungsrecht des Waldes, dass es allen jeder-

zeit ermöglicht den Wald legal und kostenfrei zu betreten und zu durchstreifen. In Mönichkirchen gibt es darüber 

hinaus eines der besten, ganzjährig nutzbaren Erholungsangebote des ganzen Landes. Schifahren, Mountainbi-

ken, Wandern am Schaukelweg, Touren gehen, Schneeschuhwandern, und vieles mehr wird in Mönichkirchen 

geboten und bietet Einwohnerinnen und Gästen Möglichkeiten zur Erholung im Wald.  

 

Der Wald in Mönichkirchen leidet unter dem Klimawandel 
Leider hat der Klimawandel auch in Mönichkirchens Wäldern bereits Spuren hinterlassen. Wetterextreme wie 

immer heftiger werdende Stürme, oder etwa der Eisbruch vor einigen Jahren haben einzelne Bäume stark ge-

schädigt und die Stabilität des gesamten Waldes damit reduziert. Immer wieder kehrende Trockenperioden set-

zen das Immunsystem des Lebewesens Baum unter Dauerstress. Somit bleibt den Bäumen wenig Kraft, Schädlin-

ge wie etwa den Borkenkäfer abzuwehren, oder Wetterextremen Stand zu halten. 

 

Der Wald in Mönichkirchen in der Zukunft 
Sicher hat es auch in der Vergangenheit immer wieder trockenere und wärmere Klimaperioden auf der Erde ge-

geben. Momentan erleben wir jedoch eine beschleunigte Klimaveränderung, welche der Natur nur sehr wenig 

Zeit lässt sich anzupassen. Auf jeden Fall ist in Mönichkirchen auch in den nächsten 20 Jahren mit Extremwetter-

ereignissen aller Art und leider vor allem häufigeren Trockenperioden zu rechnen. Selbstverständlich versuchen 

die Forstwirte in Mönichkirchen nach den neuesten Erkenntnissen der Waldforschung den Wald so klimafit und 

gesund wie möglich zu gestalten. Dazu gibt es schon viele Versuchsflächen in den Wäldern der Arge Wechselforst 

rund um den Wechsel.  

Dort werden bereits seit Jahrzehnten Klimadaten gesammelt,  und dann gemeinsam mit dem Bundesforschungs-

zentrum für Wald experimentiert.  Ziel ist es einen Wald mit möglichst vielen verschiedenen Baumarten in allen 

möglichen Altersklassen zu schaffen. Ein derartiger Umbau des Waldes macht auch das Fällen von besonders ge-

fährdeten Flächen notwendig, um neue Kulturen zu begründen. Solche Maßnahmen sind mit deutlich mehr Ar-

beit und daher auch höheren Kosten verbunden. 

Auf jeden Fall wird die Natur einen Weg finden mit den veränderten Bedingungen umzugehen und 

wir werden sie tatkräftig dabei unterstützen. 

 

            Mag. Clemens Hietel           Ortsbauernratobmann 

                           gfGR Thomas Glatzl 

 

Neuer Fotopoint am Wildbienenweg 

 

Der Wildbienenweg in Mönichkirchen ist nicht nur, Dank der wundervollen 

Pflege von Herrn Vizebürgermeister Martin Tauchner,  dessen Gattin Rosa 

Tauchner und den weiteren fleißigen HelferInnen wieder ein wahres Blü-

tenmeer, er hat seit heuer eine weitere Attraktion. 

Seit Mai dieses Jahres haben die Besucher sich bei einem Fotopoint im Be-

reich Glampingpark Mönichkirchen als fleißige Bienen zu versuchen. 

Die ersten Tester waren unsere „fleißigen Bauhofbienen“ Christian Stögerer 

und Martin Plank. 
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Marktgemeinde Mönichkirchen ist ökologische Vorbildgemeinde 

Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner: „Mönichkirchen sorgt mit viel Kompetenz, Einsatz und Herzblut für noch 

mehr Lebensqualität und Umweltschutz. Mit der Auszeichnung ‚Goldener Igel‘ ‚Natur im Garten‘ wollen wir das The-

ma öffentliche Grünraumpflege sowie den Klima-, Arten- und Umweltschutz vor den Vorhang holen. Herzliche Gratu-

lation an Mönichkirchen zur beliebten Auszeichnung ‚Goldener Igel‘ von ‚Natur im Garten‘. Durch das Engagement 

Mönichkirchens wird unser Bundesland Niederösterreich noch lebenswerter.“ 

Die „Natur im Garten“ Gemeinde Mönichkirchen dokumentiert und evaluiert ihre Leistungen der öffentlichen Grün-

raumpflege nach den Kriterien der Bewegung „Natur im Garten“. Diese ist als Verpflichtung gegenüber Klima-, Arten- 

und Umweltschutz zu verstehen. Durch die weitreichenden Maßnahmen wurde Mönichkirchen nun die höchste Aus-

zeichnung von „Natur im Garten“ zuteil, der „Goldene Igel“. 

„9 von 10 Niederösterreicherinnen und Niederösterreicher sind der Ansicht, dass die Idee der naturnahen Garten- und 

öffentlichen Grünraumgestaltung und der Schutz der Artenvielfalt unterstützt und weiter ausgebaut werden sollen. Für 

Bewohnerinnen und Bewohner werden öffentliche Grünflächen immer wichtiger, zum Verweilen und Aktivsein. Es ist uns 

daher eine große Freude, mit der Marktgemeinde Mönichkir-

chen einen starken Partner der Kernkriterien von ‚Natur im 

Garten‘ zu haben, die eine intakte Umwelt proaktiv fördert“, 

freut sich Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner anlässlich der 

Auszeichnung. 

„In unserer Marktgemeinde Mönichkirchen hat Nachhaltigkeit 

und Umweltbewusstsein einen hohen Stellenwert. Wenn bei 

uns Grünräume naturnah und zum Schutz von Nützlingen ge-

staltet und gepflegt werden, werden wir der Verantwortung 

und Vorbildrolle unseren Bürgerinnen und Bürgern gegenüber 

gerecht“, zeigt sich Vzbgm. Martin Tauchner von der Verlei-

hung des „Goldenen Igels“ begeistert. 

„Natur im Garten“ setzt sich seit über 20 Jahren für die Ökolo-

gisierung der Gärten und Grünräume in Niederösterreich ein. 

Im Mittelpunkt stehen die drei Kernkriterien: Verzicht auf che-

misch-synthetische Dünge- und Pflanzenschutzmittel sowie auf Torf. Zugleich wird großer Wert auf biologische Vielfalt 

und Gestaltung mit heimischen und ökologisch wertvollen Pflanzen gelegt. Mit dem „Goldenen Igel“ werden jene Ge-

meinden ausgezeichnet, die während eines Jahres diese Kriterien von „Natur im Garten“ zu 100% erfüllen, ihre Leistun-

gen dokumentieren und sich einer Begutachtung unterziehen. 

GR Norbert Graß, Schulwartin und Bauhofmitarbeiterin 

Sabine Stangl,  Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner, 

Vizebürgermeister Martin Tauchner, Rosa Tauchner 

Copyright: „Natur im Garten“ / POV Raggam  
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Sicherheitsgemeinderätinnen- und gemeinderäte 

Sicherheitsgemeinderätinnen und Sicherheitsgemeinderäte sind Gemeinderätinnen und Gemeinderäte, die in si-

cherheitsbehördlichen Angelegenheiten die Schnittstelle zwischen der örtlich zuständigen Polizeiinspektion und der 

jeweiligen Gemeinde bilden. 

GR Norbert Graß und Bürgermeister An-

dreas Graf beim Vernetzungstreffen der 

Polizei mit den GemeindevertreterInnen  

Sammelbestellung von Pellets 2023/2024 – Bedarfserhebung 

Auf Initiative von Herrn Ing. Rudolf Pfeffer möchten wir in dieser Ausgabe eine Bedarfser-

hebung, bezüglich Sammelbestellung von Pellets starten: 

 

Bitte geben Sie bis 28. Juli 2023 telefonisch unter  

02649/20925 oder  

petra.schwarz@moenichkirchen.gv.at,  

bekannt, ob Sie an einer solchen Aktion teilnehmen, und wenn ja, welche Menge Sie, an 

Pellets, benötigen. 

 

Herr Ing. Rudolf Pfeffer wird dann die weiteren Schritte (Preisinformationen, Liefertermin, 

Pelletsmenge, usw.) übernehmen. 

Die Bevölkerung in die Gestaltung der öffentlichen Sicherheit einzubinden – das war der Leitgedanke der Initiative 

„Gemeinsam.Sicher“. Gerhard Lang, der verstorbene stellvertretende Direktor des Bundeskriminalamtes, initiierte 

das österreichweite Sicherheitsprojekt und verschrieb sich zeit seines Lebens der Kriminalprävention, weshalb er 

mit dem Projektstart neue Weichen in der zielgruppenorientierten Prävention setzte. Seither konnten zwischen der 

Polizei und einer Vielzahl von Institutionen und Behörden Kooperationsverträge abgeschlossen und die Präventions-

arbeit vorangetrieben werden. Nach dem Tod von Gerhard Lang im Jahr 2021 übernahm Mag. Manuel Scherscher, 

stellvertretender Direktor des Bundeskriminalamtes, die Leitung der Initiative.   
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Kindergarten 

KINDERGARTENFEST 2023 

 

Am 02.06.2023 fand unser Kindergartenfest statt. 

Leider meinte es der Wettergott nicht sehr gut mit 

uns, und so mussten wir unseren Plan, dieses Fest 

im Freien abzuhalten, ändern. Wir wichen in den 

Bewegungsraum aus und zeigten unseren Gästen 

unser tolles Programm. Es wurde gesungen, ge-

tanzt und sogar eine „Turnshow“ gezeigt. Nach 

dieser gelungenen Vorstellung ging es weiter in 

den Pfarrsaal. Hier wurde dann gegrillt, Kuchen 

verspeist, gespielt und Spaß gehabt. Zum Schluss 

erhielt jedes Kind ein Eis vom Eisgreissler. Ein 

herzliches Dankeschön an die Pfarre Mönichkir-

chen und Herrn Dechant Mag. Dietmar Orglmeis-

ter, dass wir den Saal nutzen konnten.  

KINDERGARTENSCHWIMMKURS IM HOTEL THIER 

Erstmalig wurde ein Schwimmkurs für unsere Kindergartenkinder im Hotel 

Thier abgehalten. In insgesamt 8 Einheiten wurden jeweils Montag und 

Dienstag die Kinder von Frau Schwimmübungsleiter Elisabeth Planer unter-

richtet. Die Kosten des Kurses werden zu 20 % von der „Gesunden Gemein-

de“ getragen. 

Ein herzliches Dankeschön an die Familie Thier, dass die Abhaltung dieses 

Unterrichts, in ihrem Haus, möglich war. 

www.pixabay.at 

www.pixabay.at 
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Schulen 

Volksschule Mönichkirchen 

Blitzlichter aus der Volksschule 

 Beim EVN-Energie-Checker-Workshop bekamen die Kinder der 3. Und 4. 
Schulstufe die einzelnen Stationen der Energie von der Erzeugung bis zur 
Steckdose genau erklärt. Anhand von verschiedenen Stationen konnten sie 
den Weg der Energie selbst erkunden. 

 Im Zuge der digitalen Bildung wurde der Unterricht im Mai drei Wochen 
lang durch 20 I-Pads bereichert. Dabei wurden die Tabletts hauptsächlich 
zum Schreiben, Rechnen und Lesen genützt, aber auch verschiedene Learn-
ing-Apps ausprobiert. 

 Am 12. Mai fand unser bewährter Leseabend statt. Nach einem Bücherfloh-
markt konnten die Kinder in kuscheliger Atmosphäre in ihren Büchern 
schmökern. Nach einer gesunden Jause las uns dann die Kinderbuchautorin 
Karin Ammerer aus einem ihrer Bücher vor. Als Abschluss wurde eine 
Schnitzeljagd quer durchs Schulhaus gestartet. 

 Rechtzeitig vor den Sommerferien konnten alle Kinder der 4. Schulstufe die 
Radfahrprüfung theoretisch und praktisch positiv absolvieren. Wir wün-
schen viele schöne Radausflüge! 

 Im Zuge des Heimatkundeunterrichts besuchten wir die Kläranlage in Tau-
chen. Dort ließen wir uns den Ablauf nicht nur erklären sondern konnten 
hautnah alles erkunden. 

 Bei schönem Wetter besuchten wir Ende Mai 
auch noch den Aussichtsstein, auf dem Kron-
prinzessin Stephanie 1886 bei einer Wanderung 
kurz Rast machte. Auf dem Rückweg wurde 
auch noch der Grenzstein in der Grenzkurve 
genau unter die Lupe genommen. 

 

Vielen Dank an die Gemeinde und die Raiffeisenbank Region 

Wiener Alpen für die Anschaffung eines neuen Laptops für 

die Kanzlei und den digitalen Unterricht. 
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Musikschule Aspang 

Tage der Musikschulen 

Die Tage der Musikschulen 

feierte die Musikschule As-

pang am 5. Mai 2023 mit ei-

nem Open-Air-Konzert am 

Hauptplatz in Aspang. Wir 

hatten großes Wetterglück 

und durften uns über viele 

Besucher und wunderbare 

musikalische und tänzerische 

Aufführungen freuen. 

 

 

 

 

Unsere Musikzwerge-Gruppen wenden sich an Kinder im Alter von ca. 1,5 bis 3,5 Jahren, die gemeinsam mit einer Be-

gleitperson in die Welt der Musik eintauchen wollen. Kniereiter, Bewegungsspiele und elementare Instrumente för-

dern das gemeinsame Musikinteresse und eine Vielzahl von wichtigen Entwicklungen im Kleinkindalter. 

Unverbindliche Schnupperstunden finden am Freitag, den 15. September um 09:50 Uhr (Gruppe Vormittag) und 16:00 

Uhr (Gruppe Nachmittag) statt. Voranmeldung erforderlich! 

Neues Projekt: Bläserklasse für Erwachsene 

Die Musikschule Aspang beabsichtigt im kommenden Schuljahr eine „Bläserklasse für Erwachsene“ anzubieten. Hier 

werden Blasinstrumente im wöchentlichen Gruppenunterricht erlernt und das Können im gemeinsamen Orchester-

spiel gefestigt. Das Projekt richtet sich an Neueinsteiger, sowie an Wiedereinsteiger (Personen, die vor vielen Jahren 

ein Instrument bzw. Blasinstrument erlernt haben und das Spielen wieder aktiv ausüben möchten) sowie an Umsteiger 

(Personen, die bereits aktiv ein Instrument bzw. Blasinstrument spielen und zukünftig ein anderes Blasinstrument spie-

len wollen). Es werden folgende Instrumente angeboten: Tuba, Tenorhorn, Posaune, Horn, Klarinette, Saxofon, Trom-

pete und Flügelhorn.  

Bei Interesse an einem Schnuppertag für ein Instrument oder Gesang-und Tanzunterricht melden Sie sich bitte bei Mu-

sikschulleiterin Mag. Martina Ungersböck (kontakt@musikschule-aspang.at) oder unter der Telefonnummer 

0664/9384589 

Gruppenfoto Open-Air-Konzert 
 

Ballettbeitrag mit dem „Bandlbaum“ 

….unsere jüngsten Harmonikaspieler Posaunentrio mit Lehrer 

Michael Arzberger 

www.pixapay.at 
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Gesunde Gemeinde 

Marktgemeinde Mönichkirchen mit Bronze für „Gesunde Gemeinde“ ausgezeichnet 

 

 

 

Ärztewochenenddienst 

12.08.2023 Dr. Martina Dvorak 02642/52 511 13.08.2023 Dr. Martina Dvorak 02642/52 511 

Ordination Dr. Mario Untersalmberger 

Urlaub von 26.06. bis 14.07.2023  

Letzter Ordinationstag vor dem Urlaub ist der 23.06.2023 

Erster Ordinationstag nach dem Urlaub ist der 17.07.2023 

Aufgrund einer Entscheidung des Verwaltungsgerichtshofes sind Ärztinnen und Ärzte mit §2 Kassenvertrag ab so-

fort nicht mehr verpflichtet, an Wochenenden oder Feiertagen Bereitschaftsdienste abzuhalten. In sehr vielen Fäl-

len passiert dies dennoch auf freiwilliger Basis.  

Ordinationszeit bei den oben aufge-

listeten Wochenenddienste ist je-

weils von 08:00 bis 14:00 Uhr!! 

Ordination  Dr. Mario Untersalmberger feiert sein 10jähriges Jubiläum 

2023 wird es nun 10 Jahre, dass Herr Dr. Mario Untersalmberger seine Ordination in Mönichkirchen geöffnet hat. 

Die Marktgemeinde Mönichkirchen gratuliert Herrn Dr. Untersalmberger recht herzlich zu diesem Jubiläum und 

möchte auf diesem Weg auch bekunden wie dankbar sie ist und sich glücklich schätzen kann, einen Arzt in der Ge-

meinde zu haben.  Kassenärzte fehlen bereits an allen Ecken und Enden.   

Wir wünschen Herrn Dr. Untersalmberger alles Gute, und hoffen ihn noch viele Jahre, als Arzt, in unserem Ort zu ha-

ben! 

Im Zuge der „Tut gut“ Regionalgala am 12.04.2023 im Spar-

kassensaal in Wr. Neustadt wurde der Marktgemeinde Mö-

nichkirchen, vertreten durch Amtsleiterin Mag. Yvonne Irsay, 

Roswitha Geyer und Petra Schwarz, die Plakette in Bronze 

bzgl. Gesunde Gemeinde überreicht. Damit wird seitens der 

„Tut Gut“! Gesundheitsvorsorge nicht nur ein Dank ausge-

sprochen, sondern auch ein Zeichen der Gesundheitsförde-

rung in der Gemeinde gesetzt.  LAgd. Franz Dinhobl, Mag. Yvonne Irsay, Roswitha Geyer, 

Petra Schwarz, Mag. Alexandra Pernsteiner-Kappl 
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Graß Matthaeus  02.04.2023 

Geburten 

Kinderecke 

Die Marktgemeinde Mönichkirchen gratuliert herzlichst !!!! 

https://droupr.herokuapp.com/malvorlage-sommer-einfach/ 

Sinan Karayel  03.04.2023 

Heidi Pichler  26.04.2023 

               Sterbefälle 

www.pixabay.com 



15 

 

FC-Mönichkirchen 
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Unsere Pfarre 

Sechs Kinder aus unserer Pfarre empfingen am 4. 

Juni das Sakrament der Hl. Erstkommunion. Der 

Chor der Volksschule Mönichkirchen unter der 

Leitung von Musiklehrer Peter Karlinger sorgte für 

die musikalische Gestaltung der feierlichen Mes-

se. Im Anschluss ging es zu den Klängen des MV 

Mönichkirchen zur Agape in den Pfarrsaal. Ein 

großes Dankeschön an alle, die zur Vorbereitung 

und zum guten Gelingen dieser Feier beigetragen 

haben. 

Die traditionelle Wallfahrt der katholischen Frau-

enbewegung Mönichkirchen führte am 15. Mai 

2023 in die Süd- und Südoststeiermark. Erstes 

Wallfahrtsziel war die Pfarrkirche in Ehrenhausen. 

Bevor Dechant Mag. Dietmar Orglmeister mit der 

Gruppe die Hl. Messe feierte, wurde den Damen 

viel Interessantes über das Mausoleum und die 

Kirche erklärt. Mit vielen neuen Eindrücken ging es 

dann weiter zur Vulcano Schinkenmanufaktur. In 

Breitenfeld an der Rittschein feierte man zusam-

men eine Maiandacht. Die Wallfahrt fand ihren 

gemütlichen Ausklang beim Buschenschank Singer 

in Flattendorf. 

Firmung Erstkommunion 

KFB-Wallfahrt 

Am 13. Mai empfingen vierzehn Jugendliche aus 

Mönichkirchen, und aus Nachbarpfarren, von 

Dompropst Dr. Ernst Pucher das Sakrament der 

Hl. Firmung. Nach dem feierlichen Gottesdienst 

fand man sich noch zu einer von den Eltern vor-

bereiteten Agape im Pfarrsaal ein. Herzlichen 

Dank Peter Koglbauer und der rhythmischen 

Gruppe des Kirchenchores für die musikalische 

Umrahmung der Hl. Messe. Der MV Mönichkir-

chen gab dieser Feier zusätzlich einen festlichen 

Rahmen. Vielen Dank dafür. 

KMB– Mähen mit der Sense 

Bei dem von der Katholischen Männerbewegung 

abgehaltenen Informationsaustausch zum Mähen 

mit der Sense bestand reges Interesse seitens der 

Bevölkerung, und man konnte sich über diese um-

weltschonende Möglichkeit den Garten zu pfle-

gen, informieren. Nachdem sich aber an diesem 

Tag mehrere Termine überschnitten haben, wol-

len wir die Möglichkeit anbieten, dass Sie sich mit 

Mitgliedern der KMB in Verbindung setzen, oder 

direkt den Obmann Leopold Riegler kontaktieren; 

Tel. Nr. SMS 0676-444 13 19 
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Ausflug der Katholischen Männerbewegung 

Am 26. Mai haben sich einige Mitglieder der 

Katholischen Männerbewegung zusammenge-

funden und einen Nachmittagsausflug zum 

Weinschloss Karl Thaller nach Maierhofen bei 

Fürstenfeld gemacht.  

Organisiert von Manfred Plank, wurden die  

Mitglieder der KMB vom Hausherrn durch den 

Weinkeller bis zur Kapelle geführt und danach 

freuten wir uns, über die herzliche Verkösti-

gung, im hauseigenen Buschenschank.                                 

 

 

Termine: 

02.07.  10:00 Hl. Messe mit dem ÖKB bei der 

Kriegerkapelle, anschließend Frühschoppen 

im Pfarrsaal 

26.07.  6:00 Radwallfahrt nach Mariazell, 

16:00 Wallfahrermesse in Mariazell in der 

Michaelskapelle 

13.08.  10:00 Hl. Messe am Sportplatz 

15.08.  Maria Himmelfahrt 7:30 und 10:00 Hl. 

Messen mit Kräutersegnung 

24.08.-26.08     Fußwallfahrt nach Mariazell, 

16:00 Wallfahrermesse in Mariazell in der 

Michaelskapelle 
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Am 2. Juni wurde der Hallertrail vom Hallerhaus zur Mönichkirchner 

Schwaig offiziell mit Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner eröffnet 

und ist bis 1. November 2023 mit einem gültigem Trailticket befahrbar. 

Tickets sind online unter wexltrails.at, an der Talstation Mönichkirchen 

oder bei der  Stoaalm verfügbar. 

Die Wexl Trails erweitern das Streckennetz auf die steirische Seite. Die-

sen Sommer werden Strecken erbaut sowie bestehende Wege beschil-

dert. Sobald danach die Strecken mit gültigem Ticket befahrbar sind, 

gibt es eine offizielle Information an alle. 

 

WEXL TRAILS  - Hallertrail eröffnet 

Die Erlebnisalm sucht zur ganzjährigen Beschäftigung Betriebsleiter 

Stellvertreter:innen, Maschinisten:innen und Verleih-/

Shopmitarbeiter:innen (auch als Aushilfe oder Saisonkraft). Wir freuen 

uns auf Bewerbungen und Gespräche.  
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„Das größte Geschenk ist ein 
Freudestrahlen“ 

Unter diesem Motto ist mein kleines Unternehmen 

Magdalena´s Kreativwerkstatt geboren. 

Mein Name ist Magdalena Panzenböck, ich bin 30 Jahre 

alt und lebe mit meiner Familie in der Luefsiedlung. Als 

ausgebildete Kindergartenpädagogin und Mama dreier 

Kinder liebe ich kreative Arbeiten und habe diese auch 

während meiner Karenzzeit nicht ruhen lassen. Irgend-

wann ist dann die Idee entstanden, ganz besondere Unikate 

nicht nur für mich und meinen engsten Familien- und 

Freundeskreis anzufertigen, sondern mit diesen auch ande-

ren Menschen ein Lächeln ins Gesicht zaubern zu wollen. 

In Magdalena´s Kreativwerkstatt werden 

unvergessliche Momente und zauberhafte Ereignisse vere-

wigt, so wie auch ganz besondere - zu 100% auf dich zu-

geschnittene - Einzelstücke angefertigt. 

Gerne darfst du dich auf meiner Homepage 

www.magdalenaskreativwerkstatt.at umsehen und bei 

Fragen bin ich unter der Telefonnummer 0680 23 89 98 

erreichbar. 

Gemeinsam kreieren wir bestimmt für jeden Anlass das 

passende Geschenk. 

Ich freue mich darauf, dir und deinen Liebsten ein Freude-

strahlen schenken zu dürfen. 

 

    Deine Magdalena von  

Magdalena´s 

http://www.magdalenaskreativwerkstatt.at


22 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Gmoach von Mönichkirchen hat Frau 

Raina Christina Engel, anlässlich des 60. Ge-

burtstags Ihres Vaters, geschrieben.  Dieser 

hat, in Frau Engels Kindheit, den Riesen 

Gmoach ins Leben gerufen. Die Familie hat in 

Mönichkirchen eine 2. Heimat gefunden  und 

Frau Engel möchte anhand dieses Buches, 

Mönichkirchen, Kindern und Erwachsene 

näher bringen. 

Erhältlich ist dieses Buch in der Wechselbä-

ckerei Dorfstetter in Mönichkirchen. 
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Sehr geehrte Damen und Herren! 

Die Volkspartei Mönichkirchen wünscht allen   Mö-

nichkirchnerinnen und Mönichkirchner einen wun-

derschönen Sommer! 

Den Gästen unseres Ortes einen erholsamen Aufent-

halt, und allen Kindern und  Jugendlichen schöne Fe-

rien! 

Anlässlich der Angelobung von 4 neuen Feuerwehrjugend—Mitgliedern bei der Floriani-

messe, am 07. Mai 2023, wurden auch die 10 neuen Helme unserer Jugend von Feuer-

wehrkurat Dechant Mag. Dietmar Orglmeister gesegnet. Die Kosten, dieser neuen Hel-

me, übernahm  die Volkspartei Mönichkirchen. 

Die ÖVP Mönichkirchen wünscht alles Gute bei den Ausrückungen sowie viel Erfolg bei den Bewerben! 

Beiträge der Fraktionen 

 

 

 

 

Die SPÖ Mönichkirchen wünscht allen Mönichkirchnerinnen und Mö-

nichkirchnern, sowie allen Gästen und Besuchern, unseres schönen 

Ortes, einen erholsamen und schönen Sommer! 

  

Frau Theresia und Herr Karl Brandstetter fei-

ern ihre Steinerne Hochzeit 

 

Am 22.11.1955, vor 67,5 Jahren gaben sich das Ehepaar Brand-

stetter, vulgo Rosinger, das Jawort. Zu diesem außergewöhnlichen 

Jubiläum stellten sich seitens der Bezirkshauptmannschaft Herr Bü-

rodirektionsleiter Peter Hollendohner, und seitens der Marktge-

meinde Herr Bürgermeister Andreas Graf, als Gratulanten ein. 

Bürgermeister Andreas Graf, das „Steinerne“ Hochzeitpaar Karl und 

Theresia Brandstetter, Peter Hollendohner   

www.pixabay.com 
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                                                                    Veranstaltungskalender & Termine  

So 02.07.2023 10:00  Gedenkmesse und anschließend Frühschoppen im Pfarrsaal, ÖKB-Mönichkirchen 

Sa 08.07.2023   Schulschlussfest und ab 18:00 Uhr Dämmerschoppen, DEV-Tauchen 

Sa 15.07.2023 20:00  „BAD TASTE PARTY“ im Jugendraum, SSZ WPM-Jugendverein 

So 16.07.2023   Grenzlandfest der FF-Tauchen Wechsellandhalle Tauchen 

Sa 29.07.2023 17:00  Abendkonzert des MV Mönichkirchen, vor dem Hotel Binder (Verein Grüner Kreis) 

August 

So 13.08.2023 10:00  Sportlerfrühschoppen des FC-Mönichkirchen Sportplatz 

  10                                       Juli 

Sa 02.09.2023 14:00  Kinderspielefest und Gesundheitstag, DEV-Mönichkirchen Kinderspielplatz Liftwiese 

So 10.09.2023 10:00  Festmesse zum Patrozinium Maria Namen Pfarrkirche Mönichkirchen 

So 10.09.2023 11:00  Frühschoppen und „Kirtagstanz“ FF-Mönichkirchen SSZ Mönichkirchen 

So 17.09.2023 10:00  Erntedank und Pfarrfest  Pfarre Mönichkirchen Pfarrsaal Mönichkirchen 

Fr 22.09.2023 13:00  Bausprechtag im Sitzungsaal des Gemeindeamts Mönichkirchen 

So 24.09.2023   Oktoberfest der FF-Tauchen Wechsellandhalle Tauchen 

                                                Juli 

                                                September 

Der Musikverein Mö-

nichkirchen veranstaltet 

am 29.7.2023 ein 

Abendkonzert vor dem 

Grünen Kreis in Mönich-

kirchen. 

 

Mit dabei sind auch 

Weinkost im Stadel,  

Für das leibliche Wohl sorgen die 

Gaststätten! 

Wir freuen uns auf ihren Besuch! 

 

 

Achtung, begrenzte 

Plätze! 

Karten erhältlich un-

ter: 

KIM Kulturinitiative 

Mönichkirchen 

Tel: 0660 201 29 06 

peter.hn@gmx.at 


